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Delmenhorst. Das Deutschland-Puzzle, das
kennt Astrid Grotelüschen. „Die werden auch
vom Bundespräsidialamt verschenkt“, sagte
die Bundestagsabgeordnete (CDU), als sie
jüngst den Delmenhorster Holzspielzeug-Her-
steller und -Großhändler Legler besuchte.
Eigentlich ging es ja um etwas ganz anderes
bei der Betriebsbesichtigung, nämlich um die
Integration von jungen Geflüchteten auf dem
Arbeitsmarkt. Da aber der große Bespre-
chungsraum von Legler auch gleichzeitig ein
bunter Showroom für die Eigenmarke Small
Foot Design ist, muss man einfach gucken.
Das bunte Holzspielzeug zieht einfach alle Bli-
cke an, ganz automatisch.

Legler ist eine Delmenhorster Erfolgsge-
schichte. Und wie so viele Erfolgsgeschichten
in der Wirtschaft in diesen Tagen hat sie ak-
tuell auch etwas damit zu tun, dass den Unter-
nehmen qualifizierte Mitarbeiter beziehungs-
weise Auszubildende fehlen. Das war auch der
Grund, weshalb sich Legler an die Industrie-
und Handelskammer wandte und der Kontakt
zu Bettina Doneit vermittelt wurde. Sie ist
eine Willkommenslotsin. Das heißt, sie berät
deutsche Unternehmen, damit es ihnen bes-
ser gelingt, Geflüchtete in ihrem Unterneh-
men zu integrieren. Zum Beispiel Mariulla Fa-
qiri und Mohammad Koulak, zwei junge Män-
ner, die nun ihre Ausbildung in dem Spiel-
zeug-Imperium machen, im Rahmen einer so-
genannten Einstiegsqualifikation haben
beide bei Legler angefangen. Faqiri lernt nun
Groß- und Außenhandelskaufmann, Koulak
Fremdsprachenassistent. Eine Zeitung
schrieb deswegen einmal treffend: „Bunt ist
nicht nur das Spielzeug, bunt ist auch die Be-
legschaft.“ Zumal mit Bassel Al Daham und
Irene Namihana noch zwei Mitarbeiter eine
eigene Fluchtgeschichte erzählen können.
Aber auch ab davon: Integration werde bei
Legler schon lange gelebt, erklärt Birgit Hei-
denreich, Assistentin der Geschäftsführung.
So gebe es zum Beispiel eine taubstumme Kol-
legin. Damit die Kommunikation reibungslos
funktioniere, hätten gleich mehrere Kollegen
Gebärdensprache gelernt. „Und wir arbeiten
auch mit einer Behindertwerkstatt zusam-
men, die dann auch zu uns ins Haus kommt
und direkt bei uns tätig ist.“

Anfänge in der Garage
150 bis 160 Mitarbeiter sind mittlerweile bei
Legler beschäftigt, im Weihnachtsgeschäft
sind es auch mal gut doppelt so viele. Und die
Waren kommen nicht nur aus China nach Del-
menhorst, sondern sie werden in ganz Europa
wieder verschickt. Dabei ging es, man kann
es wohl so sagen, mit einer kleinen Garagen-
firma einmal los. 1988 haben die Brüder Hol-
ger und Ingo Legler ihr Handelshaus gegrün-
det. Holger Legler hatte eigentlich ein eigenes
Marketingunternehmen. Er hatte für seine da-
malige Firma Holzspielzeug aus Litauen als
Werbeartikel eingekauft. Bloß blieb dabei im-
mer etwas übrig. Das Material wurde in der
Garage der Eltern eingelagert, im ehemaligen
Kinderzimmer wurde für den nachträglichen
Abverkauf ein Büro eingerichtet. Doch schnell
entwickelte sich ein stetig wachsender Han-
del. Die Wachstumsraten waren so gut, dass
Ingo Legler eine Beamtenstelle als Polizist

aufgab, um mit in das Geschäft des Bruders
einzusteigen.

1995 wurde der Schwerpunkt auf Holzspiel-
zeug gelegt, ein eigener Firmensitz an der
Achimer Straße bezogen. Zehn Mitarbeiter
hatten die Leglers damals. Das Wachstum
hielt unvermindert an. An der Achimer Straße
bauten sie selbst und kauften auch die Immo-
bilien anderer Firmen dazu. Man sieht es
heute noch, weil sich das Legler-Reich links
und rechts der Straße befindet, ganz unter-
schiedliche Gebäudetypen sind es. Man sieht,
dass es in gewisser Weise ein wildes Wachs-
tum gab, es gibt keine exakt auf die Bedürf-
nisse der Firma zugeschnittene Architektur.
Zumal es noch denzentrale Lager gibt. 2004
kaufte Legler eine 9000 Quadratmeter große
Halle am Brendelweg, in der zuvor die Firma
Gehe mit Arzneimitteln gehandelt hatte. In
dem Gebäude gibt es auch ein Musterzimmer,
in dem Kunden – übrigens nur gewerbliche
und keine privaten – alle der rund 3000 Arti-
kel genau unter die Lupe und in die Hand neh-
men können. Und seit 2005 gibt es an der
Twistringer Straße ein weiteres Lager.

Doch nicht nur das: Mit Small Foot World
haben die Delmenhorster sogar eine eigene
Produktlinie. Die Spielwelten entstehen auch

an der Achimer Straße, Anika Heß, Lisa Käst-
ner und Judith Südkamp entwickeln sie. Wie
alles sonst auch bei Legler geht es natürlich
um Holz. „Die Entwürfe entstehen im Com-
puter, dann werden sie von unseren Tischlern
gebaut oder am 3D-Drucker als Prototyp her-
gestellt“, sagt Birgit Heidenreich. Klassiker
aus der eigenen Produktion sind Lauflernhil-

fen und natürlich Kaufmannsläden. Die ge-
hen immer. Ganz frisch reingekommen ist
eine Parkgarage, die Welt rund um die eigen
Holzeisenbahnlinie ist ziemlich groß. „Probe-
spielen fällt natürlich auch in unseren Be-
reich“, erzählt Anika Heß. Beziehungsweise
gehört das zu den Aufgaben des eigenen
Nachwuchses.

Die bunte Welt der Leglers
Geschäftsbericht: Der Holzspielzeug-Produzent und -Großhändler aus Delmenhorst steht für Internationalität

Mehrere Lager benötigt Legler mittlerweile. Versandt wird das Holzspielzeug aus Delmenhorst europaweit. FOTOS: INGO MÖLLERS

von AndreAs d. Becker

Lisa Kästner und An-
ika Heß designen
Spielzeug für die
Legler-Eigenmarke
Small Foot Design,
zum Beispiel den
Lawn Mower Baby
Walker, eine Lauf-
lernhilfe im Rasen-
mäher-Look.

LESERMEINUNG

Ich glaube, ich bin im falschen Film! Da wird
in der Politik über das Einsparen von Abgasen
abgestimmt, Fahrradwege werden verbessert
und neue beschlossen – und dann wird doch
tatsächlich kostenloses Parken in der Innen-
stadt gefordert!? Am besten noch für SUV,
oder wie? Begründung: Belebung der Innen-
stadt. Falsches Signal!

Wie wäre es denn mit kostenlosem Öffent-
lichen Personenverkehr, zum Ausprobieren
während der Vorweihnachtszeit innerhalb

Delmenhorsts. Vielleicht kann der Einzelhan-
del noch eine Unterbringungsmöglichkeit für
die Geschenkpakete organisieren, und schon
hätte man den schönsten Werbeeffekt für we-
nig Geld und hätte auch einen Beitrag in Sa-
chen Umweltschutz getan.

Und wenn man sich dann noch vorstellt, was
sich daraus entwickeln könnte…!?

GEORK SKIRLO, DELMENHORST

Zum Artikel „Kurzpark-Debatte geht in die
nächste Runde“ vom 1. November:

Falsches Signal

LAURENTIUSKIRCHE

Späte Adventsgeschichten
Delmenhorst. Die Kirchengemeinde Hasber-
gen lädt zu einer spätabendlichen adventli-
chen Stunde in die St. Laurentiuskirche ein.
Am Nikolausabend, also am Freitag, 6. De-
zember, tragen Horst und Heike Bödeker ab
21 Uhr in der mit Kerzen erleuchteten Kirche
Advents- und Weihnachtsgeschichten vor.
Musikalisch umrahmt wird diese Stunde von
dem Flötenquintett Hasbergen. Außerdem
will an dem Abend die Harfenistin Cheyenne
Kollai alle Zuhörer mit ihrem Instrument ver-
zaubern. IKA

POLIZEIKONTROLLE

Mit 2,12 Promille am Steuer
Delmenhorst. Die Polizei hat am Sonntag
gegen 10.15 Uhr einen Autofahrer kontrolliert,
der auf dem Klaus-Groth-Weg unterwegs war.
Während der Überprüfung nahmen die Beam-
ten Alkoholgeruch bei dem 39-jährigen Fah-
rer wahr. Ein vor Ort durchgeführter Test er-
gab dann einen Wert von 2,12 Promille. Dem
Delmenhorster wurde eine Blutprobe ent-
nommen. Sein Führerschein wurde einbehal-
ten. Ihn erwartet nun ein Strafverfahren we-
gen Trunkenheit im Straßenverkehr. NOE

STÄDTISCHE GALERIE

Führung mit Fotografin
Delmenhorst. Ein besonderer Ausstellungs-
rundgang wird Interessierten am Donnerstag,
5. Dezember, ab 18 Uhr in der Städtischen Ga-
lerie ermöglicht. Denn dann stellt die Bremer
Fotografin Pia Pollmanns ihre Ausstellung
„Die Wege der Elisa Kosch“ in einem Gespräch
mit der Galerie-Leiterin Annett Reckert vor.
Im Anschluss gibt es die Gelegenheit zu einem
geselligen Austausch. Die Veranstaltung fin-
det in Kooperation mit der Volkshochschule
(VHS) Delmenhorst statt. Besucher zahlen re-
gulär fünf Euro, ermäßigt kostet der Rund-
gang vier Euro. Pollmann begab sich foto-
grafisch auf die Spur ihrer in Schlesien gebo-
rene Großmutter Elisabeth Koschnicke. LMY

SELBSTHILFEGRUPPE

Treffen der Krebsbetroffenen
Delmenhorst. Die Selbsthilfegruppe für
Krebsbetroffene und Angehörige trifft sich
am Donnerstag, 5. Dezember, wieder um 9.30
Uhr, zu einem gemeinsamen Frühstück und
anschließendem Gesprächsaustausch in der
evangelischen Familien-Bildungsstätte an der
Schulstraße 14. Die Gruppe trifft sich regel-
mäßig am ersten Donnerstag im Monat von
9.30 bis 11.30 Uhr sowie am dritten Donners-
tag von 17.30 bis 19.30 Uhr. Um eine Anmel-
dung wird gebeten. Weitere Informationen
zur Selbsthilfegruppe gibt es telefonisch unter
der Rufnummer 04221/17802. NOE

SENIORENBEIRAT

Sprechstunde am Mittwoch
Delmenhorst. Die nächste Bürgersprech-
stunde des Seniorenbeirates findet an diesem
Mittwoch, 4. Dezember, im Seniorenbüro im
City-Center an der Langen Straße 1a statt. Das
teilt Ursula Reimers vom Seniorenbeirat mit.
Zur Sprechstunde gelangen Interessierte über
den Eingang an der Marktstraße. In der Zeit
von 10 bis 12 Uhr steht dann ein Mitglied des
Seniorenbeirates für Fragen und zur Beratung
von Senioren oder deren Angehörigen zur Ver-
fügung. LMY

Leserbriefe sind keine Meinungsäußerung der
Redaktion. Die Redaktion behält sich Auswahl
und Kürzungen vor. Anonyme Briefe werden
nicht veröffentlicht. Postadresse und Telefon­

nummer nicht vergessen, auch bei E­Mails.

Mit „Graf Rostig“
auf ins Abenteuer

Jugendmusicalklasse von Strings zeigt neue Produktion

Delmenhorst. Die Jugendmusicalklasse der
Musikschule Strings hat wieder ein neues
Stück vorbereitet. Ihre neue Produktion „Graf
Rostig sucht das Abenteuer“, präsentiert die
Gruppe nun am kommenden Wochenende,
genauer gesagt am 7. (Sonnabend) und 8. De-
zember (Sonntag). Das Musical „Graf Rostig“
ist etwas für Klein und Groß und stammt aus
der Feder von Fachsbereichsleiterin Bianca
Becker, heißt es seitens der Musikschule
vorab.

In dem Musical geht es um Burgfräulein Bö,
deren innigster Wunsch es ist, endlich ein Rit-
ter zu werden. Aber dies geht nur, wenn man
die Gunst des Königs bekommt. Als die Toch-

ter des Königs, Prinzessin Magnesia, ver-
schwindet, bietet sich endlich die Chance für
das Burgfräulein. Zusammen mit Graf Rostig
begibt sie sich in den Fabelwald, um die Prin-
zessin zu suchen. Dort begegnen sie nicht nur
dem Werwolf Mies und Waldmeister Walde-
mar, sondern auch vielen anderen skurrilen
Figuren. „Ein großartiges Abenteuer beginnt
und natürlich ist das Happy End garantiert“,
kündigen die Veranstalter an.

Die Aufführungen finden jeweils ab 17 Uhr
im Theater der Musikschule, Am Friesenpark
28, statt. Der Eintritt kostet sieben Euro. Kar-
ten für die Vorstellungen sind im Büro der Mu-
sikschule unter 04221/74321 erhältlich. Wei-
tere Infos gibt es online unter www.
strings-musikschule.de.

von esther nöggerAth

ANZEIGE

Zusätzlich buchbar
ab/bis Haustür
nur 15 € p.P.!

@

Urlaub + Reisen GmbH & Co. Touristik KG, Breitenweg 39, 28195 Bremen

Veranstalter

Zustieg: Delmenhorst –
Bahnhof – ZOB

Delmenhorster Kurier · Lange Straße 41 · 27749Delmenhorst

04221/1269-6540 info@delmenhorster-kurier.de

Zustieg: Delmenhorst –
Bahnhof – ZOB

Unser Angebot ist für Reisende mit eingeschränkterMobilität nur bedingt geeignet.
Bitte kontaktieren Sie uns bezüglich Ihrer individuellen Bedürfnisse.

Dresden mit Semperoper
Beste Karten für Puccinis „La Bohème“
4-Sterne MARITIM HOTEL Dresden
Busreise vom 1. bis 3. März 2020

Inklusive:
> Fahrt im 4-Sterne-Fernreisebus
> Reservierte Plätze
> 2xHotelübernachtung
> 2x Frühstücksbuffet
> 1x Abendessen
(3-Gänge-Menü) amAnreisetag

> Opernkarte PK 1 (Wert 85 €)
> Stadtrundfahrt und -rundgang
>WackerbarthsWeiß &Heiß
> Örtliche Reiseleitung

Zustieg:  Delmenhorst –

Reisepreise pro Pers
on

imDZ 415 €

im Einzelzimmer 455 €

Entdecken Sie den einmaligen
Charme und Charakter dieser
800-jährigen Stadt. Die barocke
Pracht des Zwingers, die Brühlsche
Terrasse, das Grüne Gewölbe,
die Frauenkirche und vieles mehr
warten darauf, von Ihnen besucht
und bewundert zu werden. Der
Höhepunkt Ihrer Reise ist sicher
die Opernaufführung von Puccinis
Oper „La Bohème“ in der welt-
berühmten Semperoper. Sie lernen
die Altstadt, aber auch die Vororte
Dresdens bei einer Stadtführung
kennen und besuchen Schloss
Wackerbarth oder auch Wacker-
barths Ruh’, ein von Weinbergen
umgebenes Barockschloss, das
jetzt als Sitz des Sächsischen
Staatsweingutes dient. Natürlich
ist hier dann auch eine Weinprobe
eingeplant.

Wintertage
in Maurach am Achensee
Schneefreuden mit und ohne Ski
Busreise vom 2. bis 8. Februar 2020

Inklusive:
> Fahrt im Fernreisebus
> Reservierte Plätze
> 6xHotelübernachtung
> 6xreichhaltigesFrühstücksbuffet
> 5x Abendessen (3-Gänge-Menü)
> 1x Galadinner bei Kerzenschein
> 1x Unterhaltungsabend
mitMusik

> GeführteWinterortswanderung
mit Besichtigung der Notburga
Kirche in Eben

> Ausflug nach Kitzbühel
> Ganztägige Schwimmbadnutzung
> Nutzung der Saunalandschaft
amNachmittag

> Freie Fahrtmit den Linienbussen
in der Achenseeregion

> Kurtaxe/Achenseecard
> Kostenfreier Transport von
Rodel und Ski

Zustieg:  Delmenhorst –

Reisepreise pro Pers
on

imDZ 699 €

im Einzelzimmer 749 €

Ausflug „Silber, Erz
und

weißes Gold“ (Silbe
rbergwerk,

Münze Hall und Innsb
ruck) 39 €

Zisterzienser Stift S
tams und

Genussberg Venet
29 €

Eingebettet zwischen dem wild-
romantischen Gebirgsstock des
Karwendels und dem Rofan liegt der
Ferienort Maurach am Achensee.
Bedingt durch die Höhenlage von
940 m ist das Urlaubsdomizil bis ins
Frühjahr im Winterkleid. Eine Winter-
ortswanderung macht Sie mit Ihrem
Urlaubsort bekannt und ein Ausflug
nach Kitzbühel ist auch schon
inklusive. Zwei weitere interessante
Tagesausflüge sind zubuchbar. Die
beiden Häuser der familiengeführ-
tenHotel-PensionHuberHochland
liegen direkt an einer Langlaufloipe,
das Ortszentrum ist bequem zu Fuß
zu erreichen.
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